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Antragsteller*in: Jonas Andreae (KV Rottweil)

Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 1033 bis 1034 einfügen:
die Hoffnung vieler Syrer*innen auf ein Leben in Frieden und Freiheit. Auf diesem Weg wollen

wir sie zusammen mit unseren Partnern pragmatisch unterstützen. Dazu gehört eine zeitnahe

Wiedereröffnung der Deutschen Botschaft in Damaskus und ein enger Austausch mit den neuen

Machthabern in Syrien.

Begründung

Der Besuch von Annalena in Damaskus und das Treffen mit den neuen Machthabern war ein

geschickter und mutiger Schritt. Wir zeigen: Syrien ist eine außenpolitische Priorität und wir lassen

uns nicht von verweigertem Handschütteln ablenken. Die Syrer*innen brauchen pragmatische

Unterstützung, grüne Außenpolitik kann diese leisten. Die Eröffnung der Botschaft und dein enger

Austausch sind Schlüsselelemente für eine erfolgreiche Syrienpolitik. Das sollte auch in unserem

Wahlprogramm Platz finden.

weitere Antragsteller*innen

Daniel Eliasson (KV Berlin-Steglitz/Zehlendorf); Liliana Marie Dornheckter (KV Berlin-Steglitz/

Zehlendorf); Tim Dollnik (KV Berlin-Reinickendorf); Marin Pavicic-Le Déroff (KV Tübingen); Julian

Dietzschold (KV Heidelberg); Felix Schmitz (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Miriam Bergmann

(KV Aschaffenburg-Land); Helena Schnettler (KV Görlitz); Maximilian Gleich (KV Esslingen);

Maximilian Betten (KV Bodenseekreis); Hannes Sturm (KV Freiburg); Christian Schubert (KV Rhein-

Erft-Kreis); Benjamin Dick (KV Aachen); Raphael Putz (KV Esslingen); Guilherme Oliveira (KV

Böblingen); Wenzel Ormos (KV Böblingen); Maximilian Schulz (KV Mannheim); Sebastian von

Schwerin (KV Breisgau-Hochschwarzwald); Paul Benter (KV Berlin-Mitte); sowie 31 weitere

Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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